wiittosd, 8. September, (Abend-Ansgebe. 


se), 
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Niemand mehr widerſtehen kann. Wenn man die 
Fortſchritte in's Auge faßt, welche die Clericalen 
in letzter Zeit gemacht, wenn man bedenkt, daß 
faſt die ganze Bourgeoiſie ihre Söhne in die 
Jeſuiten⸗Schulen ſchickt, wenn man nicht er 
Acht läßt, daß faſt die ganze Beamtenwelt ſchon 
heute die Geiſtlichkeit mehr fürchtet als ihre Vor⸗ 
geſetzten, und daß die Armee ſogar ſich vor ihnen 
beugt, ſo kann es am Ende Niemanden wundern, 
daß der Vatican und feine Jeſuiten die volle 
1 haben, es werde ihnen gelingen, das 
Vaterland Voltaire's auf eine ſolche Stufe hinab⸗ 
zudrücken, daß fie demſelben ſchließlich auch wieder 
mit der 5 kommen dürfen. a 

Vom Schauplatze der Inſurrection kom⸗ 
men die widerſprechendſten Nachrichten. Die Auf⸗ 
ſländiſchen haben ein eigenes Preßburequ errichtet, 
welches die Aufgabe hat, Siegesnachrichten zu 
erfinden und in die Welt zu lelegraphiren, und die 
Türken, welche ſich dem gegenüber anfangs ſtille 
verhielten, ſcheinen jetzt daſſelbe Manöver zu be⸗ 
ginnen. Jeder Theil erringt täglich große Siege, 
der Feind hat regelmäßig Verluſte von 2- bis 300 
unb mehr, der eigene Verluſt varürt meiſt zwiſchen 
5 und 20 Mann, da der bekannte eine verwundete 
Koſak Thon aus der Mode gekommen iſt In 
Serbien und Montenegro drängt das Volk noch 
immer, den in der Klemme befindlichen Stammes⸗ 
verwandten durch die Kriegserklärung Sara machen, 
die beiden Regierungen widerſtehen dem Andrange, 
weil ihnen von den Vertretern der Mächte die 
Mittheilung gemacht iſt, daß Oeſterreich in dieſen 
Falle ſogleich in der Mächte Namen die Grenze 
überſchreitet. Der Türkei iſt von den Vertretern 
der Kaiſerreiche klar gemacht, daß die Sache des 
ganzen Ernſtes bedürfe; die Pforte zieht deshalb 
alle verfügbaren Truppen bis aus dem Libanon 
herbei und will ſelbſt ein Beobachtungscorps — 
Niſch und Widdin ſchicken, um einen Druck au 
Serbien auszuüben. 


Deutſchlaud. 


Flucht gerätugen worden und haben etwa 40 Tobte]fo könnten etwaige Gegenfäge, wenn fie wicht ſofort 
und viele Verwundete verloren. Die Weißen find auszugleichen find, dann noch im Spätherbſt ihre 
hewaffnet und bewachen die Stadt. Der Gourer⸗ Erledigung finden. Jedenfalls würden 14 Tage 
neue hat von den Führern der demokratiſchen im Mai völlig genügen, um die Entwürfe im 
Partei Hilfe verlangt, um die Ordnung wiederher⸗ Plenum entweder anzunetmen oder doch die Punkte 
zuſtellen. Mann ſtellen, 7 —.— bis e 920 u. 
55 i ändigung erzielt werden muß. Im Reichskanzler⸗ 
Daszig, den 8. September. ; 


Das; : amt Scheint man ſich freilich gegen eine folde 
„Die Mitglieder ber Juſtizeommiſſion hoffen boppelie Seſſion im nächſten Jahr zu ſträuben. 
mit der Strafprozeßordnung noch im Laufe 


Die Wallfahrt von Deutſchen zur Madonna 
dieſes Monats fertig zu werden. Dann aber wird] der franzöſiſchen Revanche in Lourdes iſt richtig 
eine Situation eintreten, die ihre Schwierigkeiten in Paris eingetroffen, aber Herr Graf Stolberg 
hat. Von Anfang October an werden nämlich die ſpielt mit feinen 150 Genoſſen eine ſehr traurige 
bayeriſchen Mitglieder genöthigt fein, auf 


Figur. Die 150 hoben ſich unter einen Haufen 
wenigſtens 14 Tage nach München in den Landtag von 450 Belgiern verbergen und belgiſche Cocarden 
zu gehen. Bei dem bekannten Stimmverhältniß 


e anſtecken müſſen, und ber offiziöfe „Moniteur“ er⸗ 
der beiden Parteien im bayeriſchen Landtag iſt es zählt ben Pariſern, es ſeien keine Deutſchen dar⸗ 
begreiflich, daß kein Muglied zurückbleiben will.] unter, ſämmtliche 600 Pilger ſeien Belgier, wie 
Auf ein gegenſeitiges Abpaaren der beiden Parteien man an den Cocarden ſehen könne. Er thut dies 
für die Landtagsſeſſion ſcheinen ſich die Bayern augenſcheinlich, um die krommen Pilger, welche 
nicht einlaſſen zu wollen. Mit der um 6 Mit- 


gegen ihr eigenes Vaterlund vor deſſen Feinden 
glieder reducirten Commiſſion aber in die Berathung demonſtriren wollen, vor dieſes Feindes Inſulten 
des Rerichtsorganiſationsgeſetzes einzutreten, 


— ügen. Die Franzoſen verſchmähen es, die 
wird kaum räthlich ſein. Alle Beſchlüſſe, die als⸗ Wall 


2 ahrt der deutſchen Katholiken zu ihren politi⸗ 
dann in wichtigen Fragen mit geringer er . ſchen Zwecken zu benützen, ſie haben nur Verachtung 
gefaßt würden, könnten der Anfechtung unterliegen, 


für die Entarteten. Ein Franzoſe wäre, möchte er 
zufolge wird eine Sen- da fie vielleicht in der vollzähligen Commiſſion] welcher Partei immer angehören, einer ſolchen 
anders ausgefallen wären. Man iſt deshalb, vor⸗ Handlung nicht fähig, ähnliche franzöſiſche Demon ⸗ 
behaltlich des Einverſtändniſſes des Bundesraths, ſtranten dürften es nicht wagen, nach Frankreich 
in der Commiſſion zu dem Beſchluſſe gekommen, 


zurückzukehren. 
während der Abweſenheit der bayeriſchen Mitglieder Und doch führen die Ultramontanen das große 
me zweiten Leſung der Civilprozeßordnung] Wort in Frankreich. Die Hauptrolle ſpielt in 
überzugehen, den gedachten Mitgliedern aber zu Paris der päpſtliche Nuncius, und ſein Organ, der 
geſtatten, Fragen, auf welche fie Gewicht legen, „Monde“, verlangt bereits die Wiederherſtellung 
nachträglich nochmals zur Erörterung zu bringen [der Inquiſition. „Die Kirche — ſchreibt er — 
Denn bei der Civilprozeß⸗Orduung ſind mur fo hat das Recht, die Kraft anzuwenden, und beſitzt 
wenige Punkte ſtreitig, daß es kein Bedenken hat,] direct eine weltliche Macht. Der Syllabus (Art. 
wenn eine minder vollzählige Commiſſion mit der 


XXIV) hat den entgegengeſetzten Satz verurtbeilt... 
Durcharbeitung fortfährt. Was nun den weiteren] Die Küche kann der — Gewalt nich ent⸗ 


ſagen, ohne ihren Urſprung zu verläugnen. Jede 
Ehre hat ihre Verpflichtungen: die, Chriſt, ſo wie 
die, Franzoſe, zu ſein. Mit feiner Nationalität, die 
er ſich nicht gewählt, unterliegt jeder Mann den 
Pflichten, die ſie ihm auferlegt. Und die Kirche, 
welche die Entwickelung der Intelligenz nicht ab⸗ 
wartet, um die Taufe zu geben, kann die Wohlthat 
— —— — 5 * am F er, welche 
mmiſſion manche wi eiten enige ellen, ſte nach ſich zi ier ſind nun die Conſequenzen 
r mandıe — ten entgegen in Bug 25 der nur vn lach 
den erſten Monaten des neuen Jahres vorausſicht⸗ ten 
lich verſammelt ſein werden. Indeſſen wäre es 
doch wohl möglich, bis zum Mai mit den Arbeiten 
in zweiter Leſung fertig zu werden. Zu dieſen Ar⸗ 
heiten rechnen wir micht blos die bekannten drei 
großen Entwürfe, ſondern auch die Anwalt⸗ 
afts⸗ und die Gebührenordnung, welche 
die Reichsregierung mo dem kommenden 
Reichstag vorlegen wird, der ſie dann feinerfeitt 
ſelöſtverſtändlich an die Juſtizcommiſſion verweiſt. 
Würde die letztere nun bis zum Mai ihre 
Aufgabe bewältigt haben, fo entſteht die Frage, ob 
dann eine außerordentliche Reichstagſeſſior 
berufen oder ob bis zum Herbſt gewartet werden 
— wo die letzte Seſſion der Ende 1876 ablau- 
enden Legislaturperiode 8 Von einer 
Seite hebt man hervor, daß es ſehr gewagt wäre, 
das Schickſal ſo wichtiger Geſetze und das Reſultat 
io ſchwerer Arbeiten ganz an das Ende der Legis 
laturperiode zu verlegen. Stellten ſich bei den 
Berathungen im Herbſt 1876 irgend welche nicht 
ſo raſch lösbaren Differenzen faule en Reichstaß 
und Reichsregierung heraus, ſo laufe man Gefahr, 
daß die Legislaturperiode vorübergeht und die 
Frucht jahrelanger Arbeit verloren iſt. Berufe man 
dagegen einen außerordentlichen Reichs tag im Mai, 
— dm mp7, «««ꝙFꝙKÄmF9ꝙ:! 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Conſtautin opel, 8. Sept. Huſſein Paſcha 
telegraphirt an den Krlegn iet vom 3. Sept.: 
Die Jufurgenten, welche nach der Uebergabe bon 
Monaſtir und Chouma in die Berge zurüdzogen, 
unterwerfen fi fortgeſetzt den türkiſchen! ar 
den. Alles laſſe auf ein baldiges bollſtändiges 
Erlöſchen des Aufkandes ſchließen. — Ein 
Regzierungstelegramm ans Serajewo vom 
9. Sept. meldet: Ungefähr 1000 ſerbiſche Zuzüg⸗ 
ler, welche bei Losnitza den Drinafluß üder⸗ 
Gritten, wurden durch türkiſche Truppen ver⸗ 
preugt. Sechs Kauonen und 500 Hinter⸗ 
ladungsgewehre, ven Serbien auß für die 
Infurgenten abgeſchickt und bei Gradiszka yelan- 
wurden von den türkiſchen Behörden mit 


viele Verwundete, die 5 geben den 
odte und 20 Ver⸗ 


wundete an. 


| . —— 5 

Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung 
Madrid, 6. Sept. Nach dem „Diario“ hal 
Don Carlos den 2 5b und ae. be! 
andere Perſonen feiner 1 verhaften laſſen 
Der Oberſtcommandirende der Nordarmee, General 
Queſada, iſt nach Navarra and n en, die Opera⸗ 
tionen ſollen in der Nähe von Eſte 


0 
In einem chriſtlichen Staat i ſeine canoniſche 
Form die Inquiſition. Es ſind die Päpſte, 
welche dieſes Tribunal hergeſtellt und immer auf⸗ 
recht erhalten haben. Pius VI., dem vom Directo⸗ 
rium die Wahl geſtellt war, ſeine Freiheit oder die 
Inquiſition zu opfern, opferte ſeine Freiheit. Wenn 
der Staat die Ketzerei auf den Rang der ſocialen 
Verbrechen ſtellt, ſo kann der weltliche Arm, wie 
im Mittelalter, weitergehen; aber die Tortur und 
die Todesſtrafen gehen nicht von der Kirche aus, 
ſondern kommen vom Civilgeſetz. Weiter wird in dem 
Artikel, der in Frankreich großes Aufſehen gemacht hat, 
zu verſtehen gegeben, daß die Clericalen auf das 
allgemeine Stimmrecht rechnen, um ſich zu Herren 
ver franzöſiſchen Nation zu machen. Natürlich 
zählen fie bei ihrer Combination auf Buffet, der, 
wie auch der Präſident der Republik und ſeine Ge⸗ 
mahlin, ihnen mit Leib und Seele ergeben iſt. Sie 
8 en, daß derſelbe am Ruder bleiben, die nächſten 
Wahlen leiten und 0 Kammern zu Stande kommen 
werden, von denen ſie nichts zu befürchten haben 
und die ihnen geſtatten, ihre Ränke und Wühlereien 
fortzufegen, fo daß fie Dank den Mitteln, die ihnen 
die jetzige National⸗Verſammlung bewilligte, bis 
1880 eine ſolche Macht erlangt haben, daß ihnen 
AT ERESTENITTEETET N RETEE EA NTETET EERERZERN 


neuen Handhabe für die erwähnte Erwartung 
einer lebhaften diplomatiſchen Herbitcampagne; 
will man doch hier und da wiſſen, da and 
bereits Vorſchläge für eventuelle Conferenzen der 
Mächte bereit habe. — Im Anſchluß an unſere 
Mittheilungen über die evangeliſche General⸗ 
ſynode iſt noch hinzuzufügen, daß ch die Abſicht, 
die Synode am 31. October, dem Tage des 
Reformationsfeſtes, zu eröffnen, nicht realiſiren 
läßt, daß dagegen jetzt mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 
heit der 15. November als Eröffnungstermin und 
eine vierwöchentliche Dauer der Verhandlungen in 
Ausſicht 5 iſt. 

„— Wie man der „W. 3.” meldet, wird der 
Reichskanzler noch im Laufe dieſes Monats die 
gufimmeng des Bundesrathes zum Erlaß einer 

aiſerlichen Verordnung einholen, der zufolge die 
Reichs goldwährung am 1. Januar 1876 
im ganzen Reichsgebiete in Kraft treten ſoll. 

— Man meldet aus Varzin, daß der Ge⸗ 
brauch der Kiſſinger Kur (Für Bismarck hat 
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müdet von der ſtark trojaniſchen Kriegsführung, 
welche ſich mit civilifirtem Vorſtellungen ſchwer 
begreifen läßt; endlich als Dritter im Bunde Miroslay 
Hubmayer, ein ſlaviſcher Schriftſetzer aus Laibach 
und ehemaliger öſterreichitcher Artillerie⸗Unteroffizier. 
Schnell hatte er ſich bei den Inſurgenten durch 
ſeine unerſchrockene Tapferkeit, durch ſeine natür⸗ 
liche Begabung und durch ſeine höhere, wenn auch 
nicht gerade wiſſenſchaftliche Bildung in Anſehen 
geſetzt. Als ſie zum erſten Mal das Kloſter Duze 
derlaſſen hatten und auseinandergelaufen waren, 
ungefähr am 15. Auguſt, da hatte er mit Luca 
Petkovits und kaum dreißig Mann ſich nach acht⸗ 
undvierzig Stunden zurückgeſchlichen, und als ſie 
keine Türken darin fanden, waren ſie muthig wieder 
eingezogen in das öde Steinneſt. Und dann kehrten 
auch bie Geiſtlichen zurück, andere Inſurgenten 
ſammelten ſich um den Kern und eine ſerbiſche 
Hilfsſchaar zog verbei und Ljubobratie kam von den 
Zubei her als Wojwode, und ſchnell waren ſie 
wieder auf etwa 150 Mann angewachſen, welche 
am 20. Auguſt ſchon einen Ausfall von 800 Türken 
aus Trebinje in ſechsſtündigem Kampfe abzuſchlagen 
vermochten. Da führte Miroslav Hubmayer den 
rechten Flügel der kleinen Schaar, und als auf der 
Landſtraße die türkiſche Cavallerie in Stärke von fünf 
Pferden anrückte, da fölug Miroslav allein bie 
ganze Cavallerie in die Flach, denn ſeine Leute 
waren vorher — wie das bekanntlich auch bei Homer 
die Helden bisweilen thun — weggelaufen, ſo 
daß er ſich plötzlich mit ſeinem Rebolver allein 
unter den Türken ſah. Und während ſich die 
Andern meiſt ſorgſam hinter den Steinen verbargen, 
war fein ſchwarzer Bart überall auf den Gumila 
(Steinhügeln) ſichtbar und die Türken duckten ſich, 
wenn er nur die Buska (Flinte) vob. Als ich im 
Lager weilte, war er Artillerie⸗Obercommandant 


es 7. Sept. Der „Times“ wird aus 
Shanghai gemeldet, daß nach einem dort verbrei- 
teten Bert te die anläßlich der Ermordung Mar⸗ 
3 zwiſ England und China entſtandener 

ifferenzen im Weſentlichen als aus eglichen zu 
betrachten feien. China werde einen Special⸗Ge⸗ 
ſandten nach England ſenden und die an der Er- 
mordung Margary's Betheiligten zur Strafe ziehen. 
Die Provinz Jün⸗Nan werde der Familie bed er⸗ 
mordeten Margary eine entſprechende e ee 


Nachrichten iſt es anläßlich einer von den Mit⸗ 


zus rohem Thierfell ie Füßen, derer 
Zehen durch die weiche Sohle hindurch klammernd 
zen Stein umfaſſen, wenn ſie geſchwind wie 
Biegen durch die Berge dahinkleitern- An bie 
Opanten ſchließt ſich bei allen Männern ein ur- 
prünglich weißer wollener Schnürſtrumpf. Unter⸗ 
Halb des Knies beginnt die ebenfalls wollene, ſehr 
veite und daher zu Sprung und Lauf ſehr bequeme, 
neiſt blaue Kniehoſe, melde oberhalb durch den 
Silab, den meiſt rothen, reich mit Piſtolen, Dolchen 
und auch langen krummen Schwertern geſpickten 
Waftengürtel abgeſchloſſen und festgehalten wird 


urgenten i FJerz i Ljubobratie war inzwiſchen mit dem Leſen der 

Bei den F Briefe langſam fertig geworden, bewillkommte mich 
mit einigen freundlichen Worten in gebrochenem 

Tranzöſiſch und ließ dann ſeinen deutſch ſprechenden 
Schwager Gruic holen, der . in einem kleinen 
Nebenzimmer dem „civiliſirten Generalſtabe“ vor⸗ 
ſtellte. Da war ich plötzlich wie aus einem fernen 
Welttheil wieder zu Hauſe verſetzt. Eine Anzahl 
don jüngern Leuten, die Alle deutſch ſprachen und 
deren nationale Kriegertracht durch die Friſche der 
Farben anzeigte, daß ſie noch nicht lange diente, 
nahmen mich in der liebenswürdigſten Weiſe mit 
echt füdſlaviſcher Gaſtfreundſchaft auf, ja beſchaf⸗ 
tigten fi, da fie gerade mit den Türken nichts zu 
thun hatten, fait ausschließlich mit mir, To daß ich 
im Stande war, trotz meiner Unkenntniß der ſerbi⸗ 
ſchen Sprache mir alle Ereigniſſe und die inter⸗ 
eſſanteſten Erzählungen der „Fürſten und Helden“ 
auf's Beſte zugänglich zu machen. Die Aus⸗ 
ſchmückungen wolle der Leſer nur meinen ſerbiſchen 
Freunden zu Gute halten. Es waren das 
zunächſt die drei Herren: Koſta J. Gruic, Ad⸗ 
vokat und omladiniſtiſcher Redacteur aus Belgrad, 
Bruder des jüngſt zum ſerbiſchen Miniſter ernannten 
Gruic und Schwager von Ljubobratic, ein kleiner 
ſchwarzer Mann, im Beginne der Dreißiger, ſehr 
lebendig und ſanguiniſch, aber doch von großer 
Klugheit, welcher in Freiburg und zuſammen mit 
dem en Nikola in Paris ſtudirt hat, fließend 
deutſch, franzöſiſch und italieniſch ſpricht und deſſen 
Kriegszug gegen die Türken offenbar die Vorſtufe 
zu einer ſüdflaviſchen Miniſter⸗Carriere iſt; ſodann 
Giura (Georg) Ritter v. Petrovits, ehemaliger 


jubobratic der Wojwode ſaß zu Rath mi: 

den Ban a elden N eines olkes. Siu 
ttgeſtelle, ein mit Briefſchaften, ein ) | x 
255 7 paar Bretter adobe bildeten] Der Jamadan, die roche, namentlich bei den Führern 
die Ausstattung des kleinen ſteinernen Zimmers, nit vieler Gold⸗ und Silber dickerei und oft ſelt 
in welchem einige zwanzig echt pittoreske Rieſer] amen Zierrathen verſehene Weſte, vervollſtändigt, 
in den verſchiedenartigſten maleriſchen Gewandunger jufammen mit den weißen Hemdärmeln, die bunte 
und Stellungen ihre ken de türkiſchen Be Tracht derart, daß wir überall auf dem langen 
ruuchten. Der impoſante Mann auf dem Stuh! Wege von der Opanke bis zum Kopf ben 
in noch neuer montenegriniſcher Tracht gab fic Nationalfarben Roth, Blau und Weiß begegnen. 
auf eine Frage nach Monſieur Liubobratſe mit einem | Einige tragen über den Jamad m noch, wie 
„est moi“ zu erkennen, nahm meine mit ein paar] Zjubobratic ſelbſt, den langen, weißen montenegri⸗ 
franzöſiſchen Worten vorgebrachten Empfehlung? iiſchen Rock aus Wollenſtoff. Nun aber die Köpfe 
briefe in Empfang und las diefelben langfam un in der Runde. O, man möchte fie küſſen, dieſe 
bedächtig, indem er ſich inzwischen offenbar au hrachtvollen braunen, ungewoſchenen Köpfe! Welch 
eine Antwort beſann. Die Rathsverſammlung eine Intelligenz auf dieſen umfangreichen Stir⸗ 
ſchien eine öffentliche du fein, denn ab und gen! Welch ein Feuer in dieſen ſchwarzen 
u ſteckten andere braume Rieſen die Köpfe in!] Augen! Welche Poeſie in dieſen langen, wirren 
immer, kamen Patrouillen und Wachen mit Mel braunen Künftlerhaaren oder phantaſtiſchen 
dungen u. ſ. w., aber die Oeffentlichkeit war] Zöpfen! Welche ſagenkündenden Runen in die⸗ 
offenbar eine ſehr beſchränkte, injofern man fi; | em verwitterten Antlitz, deſſen tiefe Falten die 
im Zimmer in beſtändiger Gefahr befand, einen Zähigkeit und bie Kraft, die Entbehrungen und die 
ürſten und Helden in die lang bis in die] Thaten ſeines Eigners zu melden ſcheinen! Wie 
itte des Zimmers vorgeſtreckte Pfeife oder gar ziel Adel, Würde Kübnheit in dieſen ſchön⸗] Giura (€ ö a 
auf die Hühneraugen zu treten. Doch wie komm: geſchwungenen Adlernaſen, welche die Meiſten öſterreichiſcher Offizier, edoch wohl noch nicht 
mir der civilifirte Begriff von Hühneraugen bei ber eren! Da ſpöttelt man noch darüber, daß die dreißig Jahre alt, ebenfalls Serbe von Nationali⸗ 
kautſchukzähen Söhnen des teinlandes! Er it Leute ſich keines Schnupftuches bedienen — als ob tät, mit intelligentem Kopfe und liebenswürdigem 
unbekannt bei dieſen in Opanken (Bundſchuhen) [ole jemals einen Schnupfen bekommen könnten. Benehmen, aber, wie es ſchien, ſchon etwas er⸗ 
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dern gehöre, aber er reſervirt 


* 


hlt, er habe hie und da noch dies und das 
E 0 


lich der Preis, welchen die Türken demjenigen 
Helden aus geſetzt haben, der dem Archimandriten 


| driten allemal etwas eng um den Kragen, und 


den Rakoczybrunnen bekanntlich in Varzin getrun⸗ 
ken) den Fürſten erheblich angegriffen habe, derart, 
daß er Bug - fein werde, noch einige Wochen 
in ungeſtörter Ruhe zu verbringen. (Voſſ. Ztg.) 

— Der N hat den Beſchluß gefaßt, 
den Bürg erſaal im Rathhauſe zu öffent⸗ 
lichen Verſammlungen, zu welchen der Ein⸗ 


tritt ganz unbeſchränkt iſt, nicht mehr herzugeben; 
eine Ausnahme ſoll nur für ſolche Vorträge ge⸗ 
macht werden, welche einen rein wiſſenſchaftlichen 
oder künſtleriſchen Zweck verfolgen, mindeſtens 
müſſen für andere Verſammlungen Eintrittskarten 
ausgegeben werden. Der Magiſtrat hofft, daß in 
dieſer Weiſe künftig Verſammlungen verhindert 
werden können, in welchen tumultuariſche Scenen 


und Störungen vorkommen. 


Poſen, 7. Sept. Gajewski, der Vater der 7 l 
wie 9418 Fremde, im erſten Semeſter 1874 10,501, in 
wird, be⸗ dem ſo eben 1 ff. dag dieſes Jahres 13,325. 


Braut des Domherrn Suſzczynski, ſoll fi, 
dem „Dziennik Poznanski“ mitgetheilt 


ſonnen und den betreffenden Standesämtern ange⸗ 
zur der Beſuch Rom's geſtiegen ſein würde, fo rechnet 
om⸗ man unſtreitig ſchon 
angeblich, weil ganzen Zuwochs von ca. 3000 Perſonen im Vers 


zeigt haden, daß er feine Einwilligun 
Schließung der Ehe ſeiner Tochter mit dem 
herrn Suſfezynski zurücknehme, 
dieſer den katholiſchen Glauben verleugnet. 

München, 


fische Frage verfolgen ſoll, nichtsdeſtoweniger aber 


ukreich. 
Paris, 5. Ses Wie wir erfahren — ſchreibt 


des einen vorhandenen Dreipfünders mit hölzerner 
Laffete, der aber ſehr knallte. 


daß Alles im Kloſter den nie 
0 

Vorräthe, ſo daß die Brüder ſie a 

nen. Da zieht ihn denn Bruder Miroslav gern 

damit auf, daß er bei Tiſche ganz harmlos 

bare oder Trinkbare entdeckt, oder daß er ganz 

verloren von 500 Ducaten redet. Dies iſt näm⸗ 


den Kopf abſchneidet. Dann wird dem Archiman⸗ 


Mönche des Kloſters Duze und drei Fremde waren, 


belgiſchen Genoſſen zu mengen und des Gebrauchs 
der deutſchen Sprache nach Möglichkeit und jeden⸗ 
falls an öffentlichen Orten zu enthalten. Das all⸗ 
gemeine Stelldichein in Lourdes iſt auf nächſten 
Freitag 4 Der Polizeipräfect von Paris, 
welcher eben einen Urlaub antreten wollte, hat le⸗ 
diglich dieſes angenehmen Beſuches wegen ſeine 
Abreiſe um acht Tage verſchoben. 


alien. 
Der ſechsmonatliche Ausweis der Polizei⸗ 
Direct on in Rom, der ſo eben für das erſte 
Semeſter dieſes Jahres erſchienen iſt, giebt einen 
intereſſanten Anhaltspunkt für die durch das 
Jubiläumsjahr hervorgerufene Frequenz 
der Fremden, die bei weitem hinter jeder Er⸗ 
wartung zurückgeblieben iſt. Im Jahre 1873 be⸗ 
ſuchten Rom während der erſten ſechs Monate 


Da anzunehmen iſt, daß auch ohne das Jubeljahr 


ſehr hoch, wenn man den 


gleich zu vorigem Jahre unter den Pilgern ſucht. 


6. September. Die feierliche Bedenkt man, wie leicht heutzutage die Verkehrs⸗ 
Enthüllung des Monuments, welches dem 
König Maximilian II. in der Maximiliansſtraße 


mittel geworden ſind und wie viel billiger man 
jetzt in Italien reiſt als in früheren Jahren, ſo 


u 


enommen 
enen Er⸗ 


man 8. bedenklich den Kopf ſchütteln über die 


otte der gierigen See 
eabſichtigt er die 


e erreicht. Jedenfalls 
die hiermit an die In⸗ 
genieure herantritt. — Der Wid 


über die Ausdehnung des Unglücks unterrichten zu 
laſſen. Der nach der eingeäſcherten Stadt Brjansk 
entſendete Flügel⸗Adjutant giebt in einem vom 


hohen 


Türken haben auch guten Grund, einen 
Preis für ſeinen 800 zu bieten, denn er und die 


fünf andern griechiſchen Geiſtlichen, welche dei 
Duze in kriegeriſchem Gewande mitkämpfen, verlei⸗ 
hen der Sache der Inſurrection den Stempel der 
Heiligkeit in den Augen des frommen Chriſtenvolkes 
und locken manchen Schwankenden in's Lager. 
Ein Ankömmling küßt dem Archimandriten 
Hand und Kleid; er aber erhebt ihn zu ſich durch 
einen Kuß auf den Mund als Brate (Bruder), 
denn Alle ſind ſie Brüder und nennen ſich Brüder, 
bie in den heiligen Befreiungskampf ziehen. Giura 
behauptet bos haft, das Taſchentuch, welches der Archi⸗ 
mandrit führt, ſei nur mir zu Ehren da, eine aus⸗ 
nahmsweiſe Huldigung gegen die Civiliſation. In 
der That ſahen die Geiſtlichen, von denen drei 


theilweiſe ein wenig uncivilifirt und ſchmutzig aus, 
doch muß ich den ſchönen jungen Mönch Pro opius 
davon ausnehmen, der mit ſeiner prächtig geſtickten 
Kriegeruniform, mit feinen ſchwärmeriſchen Augen, 
ſeinen langen ſchwarzen Locken und der hohen 
griechiſchen Popenmütze darauf, eine poetiſche und 
19 8. 0 bol ubig a has ab» 
gab. Doch fol er „in der Schlacht feinen ſchönen 
Rock mehr ſchonen als der Mönch Dionys, der 
ſchon viele Türken tödtete.“ 

. Doch kehren wir zu unferer Tafel zurück, fo 
ſinden wir da heute — denn Luca Petkovits, der 
große Held, iſt auf einem Beutezuge, und Riſta 
Paranos, der junge Serbenführer, ' 

egion, die im Walde unter einer großen Eiche 
lagert — nur noch einen Fürſten und Helden, Rade 
Baikanovie, einen wohlhabenden Boccheſenführer 


peift bei feiner | M 


Brand habe 5 Kirchen, 90 Handel3- reip. Waaren⸗ 
häuſer und 352 andere Gebäude zerſtört und einen 
Schaden von 2,160,000 Rubel angerichtet. — Durch 
den Ukas vom 19. Februar 1864 wurden bekannt⸗ 
lich die Bauern im Weichſellande durch Ueber⸗ 


weiſung von Ländereien zu freien Grundeigen⸗ 


thümern gemacht, ihnen außerdem aber noch das 
Recht gelaſſen, die herrſchaftlichen Weiden mit⸗ 
benutzen und aus den herrſchaftlichen Waldungen 
in ziemlich umfangreichem Maße für Bau- und 
Brennzwecke Holz entnehmen zu dürfen. Wie die 
„Mosk. Ztg.“ meldet, ſteht ſchon in nächſter Zeit 
die Aufhebung dieſer Servituten bevor, mit der 
Maßgabe, daß für die Benutzung durch die bäuer⸗ 
lichen Grundbeſitzer von Seiten der Herrengüter 
gewiſſe Weide⸗ und Forſttheile ein⸗ für allemal als 
bäuerliches Gemeindegut abgetreten werden. Es 
— ai jedenfalls auch den Dominialbeſitzern 
ein Gefallen gethan und den Colliſionen zwiſchen 
den bäuerlichen und den herrſchaftlichen Intereſſen 
in einem recht difficilen Punkte abgeholfen werden. 
Amerika. 

Newyork, 3. Septbr. Bei der Wahl ber 
Staatsbeamten in Californien haben die Demo⸗ 
kraten geſiegt. 

— Hier eingangenen Nachrichten aus Ecua- 
dor melden, daß die Regierung den Belogerungs⸗ 
zuſtand über die Republik verhängt hat. — In 
den Vereinigten Staaten von Columbia herrſcht 
noch immer eine heftige revolutionäre Aufregung. 
Riagcos, der Präſident des Staates Magdalena, 
wurde beſiegt und getödtet und es verlautet, daß 
die Columbiſche Regierung mit den Inſurgenten 
an der atlantiſchen Küſte Frieden geſchloſſen hat. 


Danzig, 8. September. 
„S. M. Schrauben⸗Corvette „Vineta“ hat 
nach beendigter Ausrüſtung geſtern Morgen die 
hieſige K. Werft verlaſſen und iſt nach Neufahr⸗ 
waſſer gegangen, um dort die zur Ueberführung nach 
Kiel nöthigen Kohlen zu nehmen. Heute Nachmittag 
tritt das Schiff die Reiſe nach genanntem Orte an. — 
Die Inſpicirung des Panzergeſchwabers durch den 
Chef der Admiralität, General der Infanterie 
v. Stoſch, wird in dieſer Woche beendet werden. 
Am Sonnabend den 11. d. M. findet cin Landungs⸗ 
mandver bei Gdingen ſtatt und werden die Schiffe 
dann ſofort nach Kiel in See gehen. 
* Auf der Ta esordnung der heute Vormittag 


leitung von 
Caſſirung der alten Rad aunenleitung ihnen 
das Waſſer, i i i i 


5 | 
des klägeriſchen Grundſtücks genen die Stadt durch 


für einen neuen Mitſtreiter . — und mich mit 

en Bruderkuß empfangen. 

Als er dann hörte, daß ich 51 auch ein Krieger, 
diesmal a 


war aber doch freundlich und 


f ch ge⸗ 
in Anſchlag zu 


„Reichsanzeiger“ veröffentlichten Bericht an, der; 


daß der Beſitzer 
t erlangt habe, kraft 


er mit welche Ko 


Radaunenleitung feinem Grundſtück Wafſer zu⸗ 
führe. Dieſe servitus 5 lege . Stadt 
Danzig keine Verpflichtung auf, 


Gepräges wirkſamer als bisher betriebe 
werde. Die Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie die —— 
„Specialkaſſen ſollen deshalb angewieſen 
werden, Dreipfennigſtücke in Beträgen von mindeſtens 
1 . gegen Reichskupfermünzen umzutauſchen, und i 
nordnung durch Veröffentlichung in den Amts⸗ 


Beträge an Reichskupfermünzen ſind ſchleunigſt bei dem 
Finanzminiſterium zu beantragen. 

„ Der „St.⸗Anz.“ ſchreibt: Nachdem die Ein⸗ 
ziehn be deutſchen Lan 8 iergel des und der 
auf Landeswährung lautenden Banknoten geſetzlich an⸗ 
ß von allen Seiten der 


Verkehr treten. D 
Reiches theilt dieſen Wunſch — 


den in Preußen 
14. Mai 1855 und 25. M 


Intereſſe es erfordert. In vielen O 
Gelegenbeiten zu Berftvenungen bieten, 
deshalb der meiſtentheils anmuthig 


welche 
von dem localen Publikum zur Zeit der Ankunft — 
1 ſo ſehr frequentivt werden daß das reiſende Pu⸗ 

likum in dem Verkehr zu den Warteſälen behindert wird. 


ehenden Unterſuch unterworfen. 
a Am legten Sonntage konnte ſich die St. 
Johannis Gemeinde wiederum an drei neuen 
Kirchenfenſtern erfreuen, durch deren Fertigſtellung 
das großartige Geſchenk vollendet iſt, womit die Herren 
Gebrüder Linck in einem Zeitraum von zehn Jahren 
die St. Johannis⸗Kirche in deren 21 Fenſtern auf eben ſo 
werth⸗ als kunſtvolle Weiſe geſchmückt haben. 
.. Der zum Verwaltungsdirector der hieſigen Kaiſer⸗ 
lichen Werft ernannte Herr Gerichtsrath Hintz iſt 
vorgeſtern hier eingetroffen und hat die Geſchäfte bereits 
übernommen. 

so. General⸗Major Galſter, Decernent in der 
K. Admiralität, iſt in dienſtlichen Angelegenheiten in 


Zoppot eingetroffen. 

Verkauft wurden die Grundſtücke 1) Seifen⸗ 
aſſe No. 4 von der Frau R. Bhilipfohn an den Bürſten⸗ 
abrifanten Unger filr 20,400 K; 2) gr. Mühlengaſſe 
Fräulein Amalie Rathke an den 
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S F. W. Müller für 22,200 A. 


Concert trotz des 
ſchönen Wetters weit weniger beſucht, als es 1 — 


„Aus Rheda wird ung folgender bedauerliche 
Unglücksfall berichtet: „Beim Rangiren des geſtern (7) 
Vormittags von Stolp kommenden Güterzuges auf 
hieſigem Bahnhofe wurde der Schmierer Thiel, der 


€ ſta Gruic in wohlgeſetzten Worten deutſch 
wiedergab, einen Toaſt auf die „edle germaniſche 
Nation“ aus, die in dieſen Tagen im ze 
Walde mit lautem un und hochherziger Er⸗ 
innerung das Andenken an einen ähnlichen Be⸗ 
freiungäfrieg feierte, wie ihn die Serben gegen die 
Türken, die fremden Zwingherren, unternommen 
hätten und wovon ich hier um mich den kleinen, 
leider noch gar u armſeligen Anfang ſehe. J 
antwortete natürlich ſehr gerührt mit einem Toa 
auf die edle ſerbiſche Nation und verfpr 
nach Kräften zu verkünden, was die Inſurgenten 
Alle für prächtige Kerle ſeien. Hierauf 2 
Miroslav mit einer Rede, die aber gar kein Ende 
nehmen wollte und deshalb von Koſta beendet 
wurde; dann ſagte auch der Archimandrit Melentia 
einige freundliche Worte. Die Mahlzeit wurde 
gemünt mit heitern A en 

Bu eſprächen; doch ji 10 
ie 


e denken, da 


piren. 
fiel das eine dem 
mir eingeräumt, während der Generalſtab bunt auf 
der Erde umherlag. 
es keinen Türken 
ten einige von den braven Männern nur noch 
wenige Tage Lebensfriſt vor ſich, und bald ſchon 
konnte das Verderben über ihr todesmuthiges Un⸗ 
ternehmen hereinbrechen. 


ach, draußen 


rend des Anſchiebens mehrerer Wagen das Geleife 
von den Puffern erfaßt vollſtän 
quetſcht. Der Verunglückte war ein ſehr dienſteifriger 
mter und die bedauernswerthe Wittwe verdient 
ſo mehr die allgemeine Theilnahme, als ſie nur 
nen Arm beſitzt, mit dem fie nach dem Verluſte ihres 
merlich ihren Lebensunterhalt 


O In den nächſten Tagen werden die geome⸗ 
chen Arbeiten auf der Bahnſtrecke Conitz⸗ 


Frnährers nur höchſt küm 
N perdt ir höchſt fm 


ücken und lediglich für den Fußgängerverkehr bes 


unt ſein. . 

T Hohenſtein, 6. Septbr. 
N ontag brannten a . n 
ſbeſitzers Kluge hieſelbſt die ſämmtlichen Wirth: 
laftsgebäude nieder. u 
dgende Stute, ein Jährling und ein Kalb gerettet. 
war bei dem plötzlichen Ausbruch des Feuers und 
chnellen Verbreitung deſſelben ein Glück, daß ſich 
ühe loſe auf dem Hofe befanden. Das in kurzer 
tfernung ſtehende und mit Stroh gedeckte Schulhaus 


dem Gehöfte des 


e wahrſcheinlich auch niedergebrannt, wenn nicht 
ützend die mit harter Bedachung verſehene Schulſcheune 
ſchen dem bedrohten Gebäude und d 


anden hätte. Dieſer Unglücksfall zeigte aufs Neue 
„ wie gering an manchen Orten die ) 
zerlöſchgeräthe iſt, in welchem traurigen Zuſtande die⸗ 
oft ſind und wie das Feuerlöſchweſen einer gründ⸗ 
rganiſation unterworfen werden müßte. 
die Gründung von Vereinen in dieſer Richtung 


i 7. Sept. Die erſte öffentliche 
hung behufs Gründung eines freiwilligen 


Sonntage hier unter dem 
Bürgermeiſters Horn ſtattgefunden und zu 
f t geführt, daß nach Verheſſerung der in den 
heren Berathungen getroffenen Vereinbarungen und 


da der Curſus der Fach⸗ 


en⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Septbr. 
Erz. v.7 


. Stontsiitei.| 92,70 33 0 
3 


Nordbahn 1735, Erebitactien 210,40, Franzoſen 271,50, } 
Galizier 222,75, Kaſchan⸗Oderberger 122,10, Pardubitzer 
141,00, Norbweſtdahn 143,70, do. Lit B. 53,00, London 
112,00, Hamburg 54,65, Paris 44.25, Frankfurt 54,65, 


den 8. Septbr. 1875. 


Nr. 00 34 M, Nr. 0 31 M, Nr. I. 24 K. 
ſchön und warm. 


20 l. — Roggenmehl Nr. % 
ür Weizen iſt die Stimmun 


Weizen loco iſt heute in ſehr flauer Stimmung chäft behauptet und wurde fe 


Amſterdam 93,40, Ereditlooſe 164,25, 1860er Looſe ge 
97 Lomb. Eiſenhahn 102,00, 1864er Looſe 134,50, Raufluft, während andere Gattungen b 


Unionbank 84,70. Anglo⸗Auſtria 100,70, apoleons 
8,92 ½, Ducaten 5,29, Silberconpous 101,90, * — 5 
bahn 176,00, Ungariſche Prämienlooſe 79,30, Preuß. 
Banknoten 1,65%. 

London, 7. Septbr. 3 Con⸗ 
ſols 94½. Et Italieniſche Rente 72. Lombarden 
9940. 3c. Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 378. Lom⸗ 


weſen und nur weiße Gattungen fanden einigermaßen ſiger Umgegend mit 20,86 K. gehandelt. Ro gen 


erſte hoch, prima bis 20,57 A. verkäuflich. Alter 
Hafer ſehr feſt und in regem { 
bezahlt. Hülſenfrüchte geſchäftslos, Mehl ftill und 
niedriger. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier der 
ilo je nach Qualität und ohne Verbindlichkeit. 


Tonne billiger erlaſſen worden ſind; es konnten aber 
ch nur 325 Tonnen verkauft werden, und 
Vieles mußte unverkauft zurückbleiben. 
für neu Sommer⸗ 131/28 
bunt 131 200 ., hellbunt 130, 1332 207½, 208, 
211 M, hochbunt glaſig 1308 220 K., 1348 222 . 
8 233 M, alt weiß 126/78 


Begehr, neuer 16,57 K. 


Butter. 2 
Berlin, 3. Sept. (C. Mahlo.) Die im Auguſt 


anhaltende warme Wi 


ar tioritäten neue —. 5p% Ruſſen de 1871 101¼. 225 fl. 


‚Rufen de 1872 103%,. Silber 56%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 35%, 678. Türken de 1869 48%. b et 
Vereinigte Staaten r 1885 106%. 85 Vereinigte 
Staaten 5. fundirte 105%. eſterreichiſche 
Silberrente 66. Oeſterreichiſche Papierreute 63 ¾ 6 
ungariſche Schatzbonds 95%. Epe. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 93%. Spanier 18%. — Aus der 
Bank floſſen heute 19,000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗ 
notirungen: Berlin 20, 60. 2 51 1 3 Monat 20,60. 
en a. M. 20,60. ien 11,40. Paris 25,45. 

etersburg 329. 

Liverpool, 7. Sept. . (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Erport 2000 Hallen. — Middling Orleans 7% 
mibbling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 47%, middl. 
fair Dholierah 4%, good middl. Dhollerah 4¼, middl. 
Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5%, 
new fair ODomra 4%, good farr Domra 5%, fair 
Madras 45%, fair. Pernam 74, fair Smyrna 6 ½, fair 
Egyptian 8%. — Ruhig. — Upland nicht unter low 
middling, neue Ernte, Jannar⸗Februar⸗Lieferung 7 d. 

Baris, 7 Sept. ee de Rent 
66, 724%. Anleihe de 1872 104,15. Italieniſche 550. 
Rente 72,35. Ital. Tabaks⸗Actien 770, 00. Italieni⸗ 
che Tabaks ⸗ Obligationen 500, 00. Franzoſen 610,00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 231, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 240,00, Türken de 1865 36,07%. Türken 
de 1869 268, 00. Türkenlooſe 116, 25. — Credit mo, 
bilier 167. Spanier egter. 18%, do. inter. 15,81. 
— Feſt und animirt. 

Paris, 7, Sat Productenmarkt. Weizen 
behauptet, e Septbr. 27, 00, Yır November⸗Dezember 
28, 25, Se November ⸗Februar 28, 75, Ye Januar⸗April 


— 


tterung hat auf das Geſchäft im 
Allgemeinen einen ſehr nachtheiligen Einfluß ausgeübt, 
Mai was namentlich auf den Schluß deſſelben beſonders herz 
vortrat. Die vorgegangene Woche überbrachte uns viel 
Anſtellung und viel Waare, ſo . 
ca. 3,5 A. drückten; dies iſt vornehmli 
und ordinärer Waare zu vermerken. 

namentlich untadelhafte hielt ſich ei 
hohen Forderungen ſtehen mit dem 
ſehr im Widerſpruch. Die Zeit⸗ und 
find hier der Art, daß vorläufig an ſolche hohen Preiſe 
u denken iſt, weil ein jeder 
' ß: aber auch auf der andern Gi 
die Qualität der Butter vielſeitig nicht fehlerfrei, wes⸗ 
halb nach dieſer Richtung hin auch alles mögliche klar 
werden muß, um das P 
den Genuß feiner Waare zu gewöhnen und ſo daſſelbe 
veranlaſſen, mehr für dieſe anzulegen. Es 
afelbutter von ſüßer Sahne, 
{ für 100 & frei Berlin 124 bis 
130 K.; für feine und friſche Tafelbutter von Domänen 
und Holländereien 110—125 K; friſche gute 
Stückenbutter von Märkten 100— d 
000] liche Koch: und Backbutter 90—91 4, alte billiger, 

(Milch⸗Zeitung.) 


Neufahrwaſſer, 7. Sept. Wind: NO. 
Angekommen: Urania (SD.), Ringers, Amſter⸗ 


Septbr.⸗October 207 M bezahlt Der October: 


222 N. Br., 220 M. Gd. Regnlirungspreis 208 M 

Roggen loco flau und nur für den Conſum ge⸗ 
dt kauft 15 Tonnen wurden gekauft und ift 1258 mit 
160 K, 1268 mit 161% ., 1272 mit 161½ AM. Ye To. 
Termine ohne Kaufluſt, September⸗October 
4. Br., April⸗Mai 160 l. Br., inländiſcher Sep: 
Regulirungspreis 150 A. 
ſen loco feſt, ohne Angebot, Termine Septem⸗ 
tober 255 U. Br., 278 . Gd. Regulirungspreis 
278 4 — Raps loco, nur 16 Tonnen wurden zu un: 
bekannt gebliebenem Preiſe verkauft, ſonſt ohne A 
Termine Septbr.⸗October 285 M. Br., 282% 
Regulirungspreis 275 K. 


Produeten märkte. 

Königsberg, 7. Septbr. 

Jeizen 9 — 1800 Keile 

132 zu 132/38 490 
29 


tember⸗October 155 K. Br. 


ſich mehr oder weniger 


ublikum durch gute 


ch die Preiſe: für 

(v. Portatins & Grothe.) täglich als Eilgut friſch f 

8 en 2 
*. 

3 Dr 110 M und gewöhn⸗ 


ez. — Roggen er 
ſcher 1258 150, 127/88 151,25 
Br. 1 HM Gd. 


138 & bez. — Riübf 
bez. — Spiritus Pe 
von 5000 Liter und darüber loco 52¼ . bez., Sch 
re 524, * bez., September⸗October 52½ Solz 


no neten men Maria Wohlfahrt, Kipp, Sasnik, 


eide. 
Geſegelt: Geerdina, Stunt, St. Malo; 


wark, Löwen; Laurel, Maſon, Wick; ſämmtlich mit 


29, 25. Mehl feſt, r Septbr. 61, 25, Yor Novem- . 


ber⸗Wezeneber 62, 50, r November⸗Februar 63, 00, 
*r Ja nuar⸗April 64,00, Rüböl feſt, Ye September 
4,00, Fre November⸗Dezember 84,50, der Jauuar⸗ 
April 85, 00, Yer Mai⸗Auguft 85, 00. Spiritus weich., 
zur September 46,25, Jr Januar⸗April 47, 00 


olz. 
Ankommend: 8 Schiffe. 
Waſſerſtand: — Fuß 9 Zoll. 
Wetter: bewölkt, regnigt. 


Von Danzig nach Warſchau: Dahl, Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, Schilka u. Co., Chamottſteine, Soda. 


53 M Br., 52% . G 
& Br., Frühjahr 1876 55 


Newyork, 6. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] Ye 


London in Gold 40. 85½ O., Goldagio 15, 5 0 Bonds 
Ne 1885 118%, do. 5 fundirte 11756, % Bonds 
re 1887 120%, Eriebahn 16 8, Central⸗ acific 104 ½, 
Newyork Centralbahn 104 ¼. Höchſte Notirung des 
Goldagios 15, niebrigfte 14%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 14%, bo. in New⸗Orleang 
Ile 3 in Newyork —, do. in Philadelphia 
4 2 

410. Mais (old mixed) 790., Zucker Be refining 
Muscovados) 8, Ras (Rio⸗) 19%, Schmalz (Marke 
eat . Speck (ſhort clear) 12% C., Getreide, 
ra 5 


Amtliche Notirungen am 8. September. 
Weizen loco niedriger, 7 Tonne von 2000 
einglafig u weiß 132-1858 230-245 K Br. 
er .. . 131-1348 220-230 K Br. 
9 .. . 129-1318 220-225 K Br. 196-230 
unt 126-1318 210-220 K Br. A bez. 
coth. . . 129-1848 200-210 K Br. 
ordinair . . 192-1308 190-200 & Br 
Megulirungspreis 1268 bunt lieferbar 208 A 
But erung 1268 bunt der Sept.⸗Octbr. 207 M. bez 
u. Br., 206 K. 
A. Br., 208 . 
220 A. Gd. 
Roggen loco flau, ur Tonne von 2000 8 8 
155 f. Yr 1208 bez. 


ez 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 150 & 
Auf Ae September⸗October 147 & Br., 
der April⸗Mai 160 . Br. 
Rüb ſen loco feſt, Ye Toune von 2000 K 
Nr Sept.⸗October 278 M Gd. 
Regulirungspreis 278 K 


90 [Raps loco feſt, Me Tonne von 2000 K 


23,60 23,50 bein. Siſenb 


t⸗ Oct 62,60) 61,50 Deter. Creditanſt. (5 73 
i 65 


Getreidemarkt.]] d 
eigen r Novbr. 295. — Roggen 


anfactien 927,00, 


an Feſtigkeit gewonnen, 
in. Die internationalen 
i belebt um und 


Ruf. Central. do. 

104, 75 [auf. Pol. Schatzobl. 
5 109 Mol. Gertiſte. St. u. 
do. Part.⸗Oblig. 

30] do. Bd.. Em. S- 
100,30 do. do, do. dp. 
50] do. Liquſvat.⸗Br. 
Amerik. Anl. p. 1889 


02 
102,60] LI. Em. ki. 100 |5 ra do. Anl. 1885 
86 


do. do. p. 1881 


5 


Barker? 


10] bo. @red.-9.0.1858|-— 363,50 do. Tabatz- Aet. 
ie Lodſe v. 186005 1121,90 do. Tabak- Obl. 
do. Vodſe v. 1884 — 311,75 [Cranzöſiſche Mente 
96,50 Ungar. ij end. An. ö Raab-Graz.-Vr. A. 


Mumäniſche Anleihe 


JV“. 


8 


do. do. von 1875/5 103,40 dachen-⸗Mafricht 

88, 75 Aug. Stiedl. ö. Anl. P Berge Märk. 
Berlin- Anbalt 

5 [200,50] Berlin- Dresden. 


Berlin- örlig 


> 
a ——— Fr 


dur Sept.⸗October 285 K Br., 282% M Gd. 
Regulirungspreis 280 K. . 

Petroleum loco r 100 4 (Original-Tara) ab Nen- 

1 11,75 M. Auf Lieferung Jer October 


Seinkohlen 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Gabler ne doppelt gefiebte Nußkohlen 50 —56 K. 
ſchottiſche!? aſchinenkohlen 52—54 . 

echſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 

20,37 Gd. 20,37 gem. 4½ ct. Preuß. Con. Staats⸗Anleihe 

b en 

3 eſtpreußiſche Pfandbriefe, a „ 

55 [73 1 25 do. 95,85 Gd, 4% c do. do 101,75 
gem. Brit Danziger adele Donate 100,00 Br 

On Pommerſche Hypotheken⸗Pfaubriefe 101,10 Br. 5 

Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Guſtavius, Töplitz u. Co., Soda, Chlorkalk, Natron. — 
Hr Co., Natron. — Rachotzki, Ber: 

netto, Cement. — Stapel, Chaskel, Wendt, Schmack, 
5 Grajewski, Großmann u. Neiſſer, Reis 
mmoniak, Blauholz, Harz, Cocosnuß 


nach Neuhof: Schröder, Töplitz 
Lange, Davidſohn; 
außmann u. Krüger; 
ach Warſchau und Thorn: 
} Get) Gebr. Engel, Blei, 
leere Kiſten, Nägel, Kaſſia, Schmack 


ben u. Ick, Berndts, Hirſch. Ball tädt, 
oltner, Cement, Reis, Sheihbreiten gr 


nach Wloclawek: Breitag, Meyer, 
ußmann u. Krüger, Chamottſteine, 


ſſer nach Osznice: Moszinski, ö 

on Danzig nach Plock: Rudnicki, Fürſtenber g. 
* . ARE 

Wloclawek und Thorn: 


Thormann, Töplitz u. 


Anmeldung 10,60 
ehl 6. 050., Rother jahrsweizen 1D. 10,60 


Bonnes, Davidſohn, Fürſtenberg, 
ſämmtlich mit Cement. 


oda. 
Von Neufahrwa 


on Danzig nach 
„Kloß. Haußmann 


ühle, Berger, Großmann u. 
Stuhlrohr, Roſinen, 


ch Thorn: Mielke, Commandit⸗ 


Vein 72 100 
el 400 Kilo erſt. incl. Sad 
— ogeumt . umberft. incl. a 
No. O 24,00—23,00 K, No. gr 1 


rutto unverſt. incl. Sack 
1 26,50 —25,50 4 


Soda, Cement, Papier, 
Pfeffer, Piment, Firniß, 


a ig 1 Kahn, 

e. 

Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

Er. Weizen. 

Haller, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
102 Weizen. 

Hertzer, Peretz, an Danzig, 1 Kahn, 645 Er. 

5 ig, 4Traften, 

770 Eiſenbahnſchwellen, 574 St. 


— — — 
. Retestologifähe Beobachtungen. 
Stand . 


603 M bez., Ye Ar. Weizen, 12 leere 
die Sptbr.⸗October 

re October ⸗ November 

ovember⸗Dezember 62,7— 

b3., dee Dezember⸗Januar —, Yer April⸗Mai 


September 61,5—61,1—61,5 2 
61,5—61,1—61,5 & bezahl 
61,861, —61,7 1 


etroleum raff. r 100 Kilogr. mit 
5 K. bez., Yrr Sept. 23—23,5 K. 


4 bez, Jr October⸗November Landesmann, Sachſenhaus 


piritus be 100 Liter à 100 5 
loco ohne Faß 54,8—53,8 & bez., mit Faß 
A bez., dee Sept.⸗October 54,7 
ber 54, 158,3 A bez. Yar 
—53 & bez., Pe April⸗Mai 55,7 


tbr. (J. burger, 
Gast) ler: ba | 0 


era 23—23,5 


54 K. bez., r O 
Novbr.⸗Dezember 53,6 
5 bis 55,1— 55.2 K bezahl 


Commiſſions⸗ und 


Roggen 17,14—18 A. 
Hafer alter 18 . 


und Wetterauer 21,43 . 339,35 |; + 15,8 


— Gerſte 20—18,86 . — 
Raps 30,86—32,57 l. — 


Berliner Fondsbörſe vom 7. September 1875. 


auptintereſſe. Oeſterr. Staatsbahn und Lombarden 
Neben vernachläſſigt. Oeſterr. ee waren 
recht feſt und haben auch ziemlich lebhaften Verkehr 
aufzuweiſen. Die localen Speculationseffecten verhielten 
15 träge. Die auswärtigen Staatsanleihen zum Theil 


an, Oeſterr. Looſe und Italiener waren gedrückt, Türken 
fanden wenig Beachtung, Ruſſiſche Werthe ſehr ſtill, nur 
Bodencredit⸗Pfandbr. zu 92 ſehr rege, 8 el. Rumänen 
beliebt und in gutem Verkehr. Preußiſche und andere 
papiere feſt, aber unbelebt. Preußiſche 
Big belebt, einige 4½ ct. Deviſen, wie 


Berg. und Anhalter bevo 
ſchwach. Auf dem Eiſen 
Verkehr ſehr klein, 


und gingen auch zum Th 


rzugt. Ausländ. Prioritäten 
iſenbahnactienj⸗Markte blieb der 
die Stimmung war aber durchweg 

trugen einen feſteren Charakter 
eil ziemlich rege um. In⸗ 


eſt. Oeſterr. Renten und Ungar. Werthe zogen etwas] Prioritäten mä 
+ Sinſen vom Staate garantirt. 


88,40 Berlin. Norddahn 


Taf . 


4. Gerit 


50% Anl. 


do. St.-Pr. 
Märkiſch⸗Boſen 

do. St.⸗Pr. 
Magbeb.⸗Oalberſt. 

do. St.-Br. 


88888888. 


2 
— 


+ do. Nit. 8. 91,40 4 Schell. 
Münſt. Enſch. St. u. — . 
f. 32,0 do 


Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 12 
Div! 


KBomm.Gentraldbn, 
Rechte Oderuferb. 
do. GI u. 
Nörinlſche 
Born · Nabe 


ar, 


duſtriepapiere betheiligten 

— —— . — — 
W. 1874 

Berg⸗ u. Hütten⸗Geſenſch. ; 


ſich weniger am Verkehr. 


| 93,80 Berlin. Hamburg 2 12% H gr 10 ‚20 
1 


— 1¾ Tilfit-Inſterdurg 
verl- Vid Mad. 69 97 — 


N. 


135,75 | 10%] Stollberg, Zint 
12% Bictoria-Hätte 


D 


6% Breſt⸗Grajewo 
Breſt · Kiew 
+ Gallu. Carl- A. B. 100,75 
Wotthardbahn 2 
+Rronpt. Nud.- W. 55,40 
Luttich⸗Bmburg 
Defter.- Franz. St. 490 
+ do. Nordweſtb. 256 
do. B. junge 
1 Keichenb. Pardd. 
Rumäniſche Bahn 
do. St. Br. 
do. O. „25 + Nufſiſ. Staats d. 1 
Magdeb--Lelptig 212,25 Sudböſterr. Lomb. 1 
Uniond. 


22 
SI 
< 

9D 


NN 
je 


BSD 


Bank⸗ und Induſtrieactien. 


S N 


Berl. Wechzlerbk. 109,25 
Warſchau-Wien 


— — 
„ u. C. 143 ländiſche P . 
N . — 


Ster 
= 


Centrlb. f. Bauten 32,90 


— 


Dan 
8740 Ofpreub. Südbahn 41,50 Gotthard Bahn Danziger Uribatb. 117 
do. Str. 85,10 0 taaſchau-Oderbg. 
0 faronpr. Rud.-B. 


6 ½% l Oeß.-Fr. Staatsb. 


6½% 1 ndl. . A0 
110,90 8 Sg. 5% big. 
6.25 0 tot. Nerbweßd. 


— 
* S eee SA 
* 
* 


988888888 


de. Silbergulden 
Ruſfiſche Vauknoten | 


RER 


Teppiche, 


abgepasst, in engl. Welwet und Brüssel, 


Teppich-Stoffe 


zum Belegen ganzer Zimmer, 


Läuferzeugs; 
Cocosmatten und Abtreter, 


Verſvätet. De 
Die am 2. September erfolgte glückliche B4 
DDD Entbindung meiner lieben Frau Marie 
geb. Gergens von einem gefunden Jungen] 1 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Caſtel bei Mainz, d. 6. Sept. 1875. 


Goltz, 
Premier⸗Lieutenant im 1. 
4510) Naſſauiſchen Inf⸗Ngt. No. 87. 
Gefen Abend 6% Uhr ſtarb unſere gute] 
Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, 
Schweſter und Tante 


Bertha Bernstein, 
2 geb. Bernstein, 
in ihrem 91. get be Dieſe traurige 
Anzeige widmen ſtatt beſonderer Meldung 
tief betrübt 


+ 
N 
* 


lawitter. 


8. Milchkanneugaſſe 8, 
ſein reichhaltiges Lager von 
Gastheer, engl. Theer, schwed. Theer, 
Pech, Dachlack, Dachpappen, Streifen, 
Latten, Nägel, Cement, schwed. Kalk; 


Milchtannengaſſe 8. 


8 aUDBRaUUDFPNAR 8 


5 die Hinterbliebenen. 
5 5 8 l Freitag, 5 — 10. p 5 “Want f it 
——— Rouleaux z Butterealz, Vi 
mer f l Kochsalz, Buttersalz, Viehsalz, 
„m Se e rr farb im Ger⸗ An allen Breiten 1 Steinsalz er: 
* e e in reichhaltigster Auswahl zu den billigsten Preisen F in vorzüglicher Waare und zu ben billinfien Fabrikpreiſen. 


5 Jacob Rosenberg % 
3 im 77. Lebensjahre, welches wir hiermit 


feinen vielen Freunden und Bekannten 


anden 

anzig, den 7. Sept. 1875. 

Die Teſtaments⸗Vollſtrecker. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 


+ 


G. Klawitter, 


8. Milchkannengaſſe 8. 


. 


Otto Klewitz ra. Carl Heydemann, 
5 Langgasse No. 53. 


225. 


1 H N 
zr ͤ ERFTETFTET HERE z 


ser ne Rau een ap SE RE TR ES“ = P E 3 "BR 8 2 m 
ö nn, N BEER) e | mern a zum 1. Octobez u vermlethen, 
„50 Jae at Ver |} LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, | Serban Jopoat 
eiplin, 7. Sept. 1875. VERTIKALE DAMPFMASCHINER bor dem Aurhauie, 
Dr. Schultz, 5 


SORGERFT 


LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


44880 prakt. Arzt. © 
Ein Comtoir iſt Jopen⸗ aller Art 
gaſſe 12 zu vermieihen.|= zu herabgesetzten Preisen 


Näheres Langgaſſe 18, 1 Tr. 


Dillgurken, 

Striemengurken, nfang 4 Uhr. 
Preißelbeeren, 4460 Entre 3 J Aten Ä 
türkiſche Pflaumenkreide, N) sn 
Catharinen⸗Pflaumen, ActienBranerei Kl. Hammer. 


Donnerſtag, den 9. Sept., 


Soncert, 


a ; . 2 2 J aegeben von den Trompetern des 1. 
{ * * 8 0 = Leib⸗Huſaren⸗Regts. No. 1. 

5 Anfang 4% Uhr. Entree 25 . 

1 4262) F. Hark. 


geſchälte franzöſ. Aepfel und 


jenen, 
friſch. Himbeer⸗ u. Kirſchſaft 
mit Zucker empfiehlt 


A. v. Zynda, Hunden. 119, 


vorm. C. W. H. Schubert. 3 


Zoppot. Speck undern PP 
Zoppot. Speiil Im Saale des 

M. Klein, \ Frisdrich-Wilhel 
4516 elligegeiſtgeſſe No. 1. 4 SI SS Nos Schlttzentim ee . 
Geränd. Speckflundern N FIRE N IN Ss Bonzeritag, den 9. September, 


SONGERT 


I ber 
Norddeutſchen Quartett⸗ u. 
5 Coneert⸗Sänger. 
Anfang 7% Uhr. Entree 75 3 

Billets à 50 3 und für Kinder 25 3 
ſind in den Conditoreien der Herren 
a Porta und Schwede, Jopengaſſe 
No. 27, Herrn Lau (Muſilalienhandlung), 
Herrn Rowenhagen (Cigarrenhandlung) 
und in der Reſtauration des Herrn Heyn 


Elb⸗Cabiar, Nennangen, Ruſſ. Sar 25 
dinen ꝛc. bei H. A. Röll, Poggenpf. 37.) 8 


Carl Treitschke, 


s = 5 
in grosser Auswahl zur sofortigen Lieferung auf Lager 
oomtoir: Milohkannengasse 16. : + 


IETRICH. BROMBER 


aur AGENTEN ERWÜNSCHT. EEIBES 
Thee- Lager. Ssdexd 23 CE | Nelonke's Theater, 
aa en ER a eee am 


undegaſſe 80. — 
Dundeg Erſter Preis. ö Königsberg i. Pr. 1875. Ehrenmünze. 


Victor Lietzau. 
Optiſches Magazin und Inſtitut 


zur Anfertigung optiſcher, mathematiſcher, phyſikaliſcher, nautiſcher 


8 


Herren-Gachenez 


in Seide und Wolle empfiehlt in M 
ee Auswahl und billigſt von 


a Yu an. ; 
Das Neueſte in Shlipſen und 
Cravatten, ſowie Tragebänder in 
got Auswahl und zu den billigften 
veijen. a 
Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Dreißig Mark 
Belohnung. 


erhält der Wiederbringer eineg am 
7. anf dem Wege von der Laſtadie 
nach der Brodbänlkengaſſe verlorenen 
Preußiſchen Hundertthalerſcheines im 
Comtoir Brodbänkengaſſe 19. 


d und meteorologiſcher Inſtrumente und Apparate, ride ! 
Haarlemer l E um (©) Ungar I 
Blumenzwiebeln, Operngläser, Fernröhre, |r.E Got SE 


Gothaer Cerbelatwurſt, 
Danerwurſt 


hlt 
Jopen⸗ u. Porter 


empfie 
F. E. Gossing, Jarz-Ede 14 
Prauſter Lotterie. 


Ziehung; 18. October 1875. 
Erſter Hauptgewinn: 
Eine Villa in Tot. 35 

Looſe a 3 


Be: 7 ET rn —— er er 1 — 2. NN — 

EX Te A e Fölner Flora⸗Lotterie. 

— — TE iefiges Seminar bef, Erſter Haupt ewiun: 25,000 eil. 
rn. Superintendent Looſe 


finden paſſende, d. ooſe à 3 K. 3 
kon piefertaht 29, 5. ci IM Arndtdenkmal Lotterie 


in der größten Auswahl, zu den billigften 
Preiſen, empfiehlt 
Fritz Behring, Handelsgärtner, 
22 Vorſt. Graben 22. 
Auswärtige Beſtellungen werden 7 
(452 


Brillen, Lorgneiten, 
Pince-nez 


O im allen vorkommenden Faſſungen und in allen Gläſer⸗Combinationen 
unter beſonderer Rückſichtnahme des Sehvermögens und der Conſer⸗ 
virung der Augen. 


effectuirt. 
— ; 
Probiteier Saat Roggen, 


rect von Producenten in der Probſtei 
bezogen, offerire. 


A. Helm 
4364) Heiligegelſtgaſſe 25. 
Ein feines mahagoni 
Pianino 


2 an der Mottlau, in der [Nahe des 


Eine ſichere Hypothek andes neigen 


Hevelke empf. Penſion 


we Geſchüftshaus za von 10,000 Mark, eind Speicher- Bäume bei Er Bezugn ar des Denkmals auf dem Rugard. 
labriges Ain eg 28,000 Kale, ſoll auf der Rechtſtadt iſt zu 40 a 8. F. Fooking. |j. Ar Zuſend bebe e 6000 A. 2c. 
00 0 baler fielen ehe, cediren. en 50. Kaufmänniſcher Verein. 5 Schltzw.⸗Holſ. Lotterie. 


Kauflooſe zur 7. Klaſſe (Ziehung 22. 
September er.) à 16 K. 50 J bei 


Ie Bertling, ga 


AZwiſchenhandler verbeten. Sonnabend, den 11. d., Abends 8 Uhr, 
muſikaliſche Unterhaltung. 


Ein Gut an d. Südbahn, Sennabend, den 18. d., Tanzkränzchen. u 


werden durch ; 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (4529 


— — — 4 


IJ Schüler finden zum October eine recht 101 Hektar 72 Are Weizen⸗ und Klee boden, ſcher 

2 ante Penſian Holzgaſſe No. 21, 1 Tr. cchöne Gebäude, Saaten und Imvent. ift Hesse —— Sejangberein. 
Auf Wunſch wird Herr Conſiſtorialrath für 17,000 &, mit billiger Anzahlung, zu 
Beinike die Güte haben, nähere Aus: verkaufen durch ? 

kunft zu ertheilen. (446? 


Donnerſtag, den 9. S. ptbr. er., Abends Verantwortlirer Nebactenz d Nickner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemang 
in Danzig. 


8 Uhr, außerordentliche Verſammlung. 
J. C. Haberbecker in Elbing. Der Vorſtand. 


